
Zusätzliche Personalkostenzuschüsse Kindertagesstätten der freien Träger

Einrichtung Trägeranteil Wert Zusätzlicher Stadtzuschuss

Kirchliche Träger Senkung auf 7,4% 111.087,30 €                                  

Kindergarten "Die Brücke" Senkung auf 5,0% 18.937,50 €                                    
Kinderhaus Arche Senkung auf 7,4% 10.692,40 €                                    

DRK-Kita "Lina-Aschoff" Senkung auf 5% 25.406,64 €                                    

Waldorfkindergartenverein Senkung auf 5% 5.933,50 €                                       

172.057,34 €                                  





Stadtverwaltung Bad Kreuznach Beschlussvorlage 

 

X öffentlich  nichtöffentlich 

 

 

Amt/Aktenzeichen Datum Drucksache Nr. (ggf. Nachträge) 

Amt für Kinder und Jugend 08.08.2017 17/265 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017 

  

  

 

 

Betreff 

Zusätzliche Personalkostenzuschüsse Kindertagesstätten der Freien Träger       TOP 4.1 

 

Beschlussvorschlag 

Der Jugendhilfeausschuss beschließt, wie in den Vorjahren, auch in 2018 den Trägeranteil an den Personal-

kosten der Kath. und Ev. Träger von Kindertagesstätten um jeweils 2,6 % - Punkte zu senken. Der zusätzliche 

Zuschuss der Stadt beträgt insgesamt ca. 111.100,00 €. Von der Absenkung ausgenommen ist der Kath. 

Nanni-Staab-Kindergarten, da hier vertragliche Sonderregelungen bestehen. 

 

 

Beratung/Beratungsergebnis 

Gremium Sitzung am TOP 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017 4.1 

Beratung 

Frau Raab-Zell erläutert den Tagesordnungspunkt. 

 

Beratungsergebnis 

   Mit Ja Nein Enthaltung  Laut Be-  Abweichen- 

   Stimmen-     schluss-  der Beschluss 

X Einstimmig  Mehrheit    X vorschlag  (Rückseite) 

Beschlussausfertigungen an: 

51-4 Frau Müller, Frau Reschke, 51-1 Frau Gei-Weyand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Problembeschreibung/Begründung 

 

 

Im Jahr 2002 wurde im Jugendhilfeausschuss beschlossen, dass die Finanzierung der Sachkosten für die 

einzelnen Kindertagesstätten auch weiterhin bei den Trägern der Einrichtungen verbleibt. Um die Schließung 

einzelner Einrichtungen aufgrund der Finanznot der Träger zu vermeiden, wurde durch den JHA beschlossen, 

den Trägeranteil zu den Personalkosten um 2,6 %-Punkte zu senken. Die Absenkung der Personalkosten 

wird jährlich neu beschlossen. Als Berechnungsgrundlage für die jeweilige Absenkung dienen die 

Verwendungsnachweise der Kirchengemeinden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sichtvermerke der Dezernenten: Sichtvermerk der 

Oberbürgermeisterin: 

Sichtvermerke: 

Rechtsamt: 

 

 

 

Kämmereiamt: 

 

 

 

 

 

  





Stadtverwaltung Bad Kreuznach Beschlussvorlage 

 

X öffentlich  nichtöffentlich 

 

 

Amt/Aktenzeichen Datum Drucksache Nr. (ggf. Nachträge) 

Amt für Kinder und Jugend 16.08.2017 17/266 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017 

  

  

 

Betreff 

Zusätzlicher Personalkostenzuschuss für den Kindergarten „Die Brücke“ des Sozialwerkes Die 

Brücke Bad Kreuznach e.V.       TOP 4.2 

 

Beschlussvorschlag 

Der Jugendhilfeausschuss beschließt, wie im Vorjahr, auch für 2018 dem Sozialwerk Die Brücke Bad 

Kreuznach e.V. einen erhöhten Kommunalzuschuss zu den Personalkosten zu gewähren, sodass sie 5% als 

Trägeranteil zu den Personalkosten zu tragen hat. Der zusätzliche Stadtzuschuss beträgt ca. 18.937,50 €. 

 

 

 

Beratung/Beratungsergebnis 

Gremium Sitzung am TOP 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017     4.2 

Beratung 

Frau Raab-Zell erläutert den Tagesordnungspunkt. 

 

 

Beratungsergebnis 

   Mit Ja Nein Enthaltung  Laut Be-  Abweichen- 

   Stimmen-     schluss-  der Beschluss 

X Einstimmig  Mehrheit    X vorschlag  (Rückseite) 

Beschlussausfertigungen an: 

51-4 Frau Müller, Frau Reschke, 51-1 Frau Gei-Weyand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Problembeschreibung/Begründung 

 

 

Der Kindergarten des Sozialwerkes Die Brücke Bad Kreuznach e.V. ist mit 50 Plätzen eine Einrichtung deren 

Bestand gesichert werden muss. 

Ohne die zusätzliche Unterstützung der Stadt wäre die kleine Gemeinde, die sich über Spenden finanziert, 

wohl gezwungen, den Betrieb der Einrichtung einzustellen. Dann müsste die Stadt die Trägerschaft selbst 

übernehmen, was bedeutet, dass sie nicht nur die gesamten Personalkosten, sondern auch die Sachkosten 

sowie die Verwaltungskosten zu tragen hätte. 

 

 

Anlage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sichtvermerke der Dezernenten: Sichtvermerk der 

Oberbürgermeisterin: 

Sichtvermerke: 

Rechtsamt: 

 

 

 

Kämmereiamt: 

 

 

 

 





 

Stadtverwaltung Bad Kreuznach Beschlussvorlage 

 

X öffentlich  nichtöffentlich 

 

 

Amt/Aktenzeichen Datum Drucksache Nr. (ggf. Nachträge) 

Amt für Kinder und Jugend 08.08.2017 17/267 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017 

  

  

 

Betreff 

Zusätzlicher Personalkostenzuschuss für die Integrative Kindertagesstätte „Kinderhaus Arche“ der 

Kreuznacher Diakonie       TOP 4.3 

 

Beschlussvorschlag 

Der Jugendhilfeausschuss beschließt für das Jahr 2018 den Trägeranteil an den Personalkosten des 

Kinderhauses Arche von 10% um 2,6 % Prozentpunkte abzusenken. Der zusätzliche Stadtzuschuss beträgt 

insgesamt ca. 10.692,40 €. 

 

 

 

Beratung/Beratungsergebnis 

Gremium Sitzung am TOP 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017 4.3 

Beratung 

 

Frau Raab-Zell erläutert den Tagesordnungspunkt. 

 

 

 

Beratungsergebnis 

   Mit Ja Nein Enthaltung  Laut Be-  Abweichen- 

   Stimmen-     schluss-  der Beschluss 

X Einstimmig  mehrheit    X Vorschlag  (Rückseite) 

Beschlussausfertigungen an: 

51-4 Frau Müller, Frau Reschke, 51-1 Frau Gei-Weyand 

 

 

 

 

 

 

 



 

Problembeschreibung/Begründung 

 

 

Die Integrative Kindertagesstätte „Kinderhaus Arche“ ist eine Einrichtung, deren Bestand auch weiterhin 

gesichert werden muss. Ohne die zusätzliche Unterstützung durch die Stadt wäre die kreuznacher diakonie 

wohl gezwungen, den Betrieb der Einrichtung einzustellen. Bei Aufgabe der Betriebsträgerschaft der 

Einrichtung durch die Kreuznacher Diakonie müsste die Stadt die Trägerschaft selbst übernehmen, was 

bedeutet, dass sie nicht nur die gesamten Personalkosten, sondern auch die Sachkosten sowie die 

Verwaltungskosten zu tragen hätte.  

 

 

 

Anlage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sichtvermerke der Dezernenten: Sichtvermerk der 

Oberbürgermeisterin: 

Sichtvermerke: 

Rechtsamt: 

 

 

 

Kämmereiamt: 

 

 

 

 

 

  





 

Stadtverwaltung Bad Kreuznach Beschlussvorlage 

 

X öffentlich  nichtöffentlich 

 

 

Amt/Aktenzeichen Datum Drucksache Nr. (ggf. Nachträge) 

Amt für Kinder und Jugend 08.08.2017 17/268 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017 

  

  

  

 

Betreff 

Gewährung eines zusätzlichen Personalkostenzuschusses für die DRK-Kindertagesstätte  

„Lina-Aschoff“   TOP 4.4 

 

Beschlussvorschlag 

Der Jugendhilfeausschuss beschließt, wie in den Vorjahren, auch in 2018 dem DRK-Landesverband einen 

erhöhten Kommunalzuschuss zu den Personalkosten zu gewähren, sodass er statt 10% nur 5% als 

Trägeranteil zu den Personalkosten zu tragen hat. Der zusätzliche Stadtzuschuss beträgt ca. 25.406,64 € 

 

 

 

Beratung/Beratungsergebnis 

Gremium Sitzung am TOP 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017 4.4 

Beratung 

 

Frau Raab-Zell erläutert den Tagesordnungspunkt. 

 

 

 

 

Beratungsergebnis 

   Mit Ja Nein Enthaltung  Laut Be-  Abweichen- 

   Stimmen-     schluss-  der Beschluss 

X Einstimmig  mehrheit    X Vorschlag  (Rückseite) 

Beschlussausfertigungen an: 

51-4 Frau Müller, Frau Reschke, 51-1 Frau Gei-Weyand 

 

 

 

 



 

Problembeschreibung/Begründung 

 

Die DRK- Kindertagesstätte ist eine Einrichtung, deren Bestand auch weiterhin gesichert werden muss. Ohne 

die zusätzliche Unterstützung durch die Stadt wäre der Verband wohl gezwungen, den Betrieb der Einrichtung 

einzustellen. Bei Aufgabe der Betriebsträgerschaft der Einrichtung durch das DRK wäre die Stadt gezwungen, 

die Trägerschaft selbst zu übernehmen, was bedeutet, dass sie nicht nur die gesamten Personalkosten, 

sondern auch die Sachkosten sowie die Verwaltungskosten tragen müsste.  

 

Seit  2014 hat die Stadt den Personalkostenanteil auf  5% abgesenkt. Dadurch konnte die Weiterführung des 

Betriebes gesichert werden. 

 

 

Anlage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sichtvermerke der Dezernenten: Sichtvermerk des 

Oberbürgermeisters: 

 

 

 

Sichtvermerke: 

Rechtsamt: 

 

 

 

Kämmereiamt: 

 

 

 

 

 





 

Stadtverwaltung Bad Kreuznach Beschlussvorlage 

 

X öffentlich  nichtöffentlich 

 

 

Amt/Aktenzeichen Datum Drucksache Nr. (ggf. Nachträge) 

Amt für Kinder und Jugend 08.08.2017 17/269 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017 

  

  

  

 

Betreff 

Gewährung eines zusätzlichen Personalkostenzuschusses für den Waldorfkindergartenverein         

Bad Kreuznach       TOP 4.5 

 

Beschlussvorschlag 

Der Jugendhilfeausschuss beschließt, dem Waldorfkindergartenverein für das Jahr 2018 einen erhöhten 

Kommunalzuschuss zu den Personalkosten zu gewähren, sodass er statt 10 % nur 5% als Trägeranteil an 

den Personalkosten zu tragen hat. Der zusätzliche Stadtzuschuss für die Kindergartengruppe beträgt ca. 

5.933,50 € 

 

Beratung/Beratungsergebnis 

Gremium Sitzung am TOP 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017     4.5 

Beratung 

 

Frau Raab-Zell erläutert den Tagesordnungspunkt. 

 

 

 

Beratungsergebnis 

   Mit Ja Nein Enthaltung  Laut Be-  Abweichen- 

   Stimmen-     schluss-  der Beschluss 

X Einstimmig  mehrheit    X Vorschlag  (Rückseite) 

Beschlussausfertigungen an: 

51-4 Frau Müller, Frau Reschke, 51-1 Frau Gei-Weyand 

 

 

 

 

 

 



 

Problembeschreibung/Begründung 

 

 

Der Waldorfkindergarten ist mit insgesamt 30 Plätzen im Bedarfsplan der Stadt aufgenommen. Vorgehalten 

werden 5 Krippenplätze und 25 Plätze für Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren.  

Der Waldorfkindergarten zeichnet sich durch seine Lage und sein besonderes Konzept aus und wird von 

daher stadtweit von Familien genutzt, die insbesondere ihre Kinder aufgrund der pädagogischen Ausrichtung 

der Einrichtung dort hinbringen. Der Waldorfkindergarten besteht schon seit vielen Jahren und erhält seit 2013 

die Personalkostenabsenkung wie alle anderen freien Träger der Stadt. Außerdem wurde die 

Kindertagesstätte 2014/15 erweitert und saniert, die dadurch entstanden Kosten belasten den Träger 

nachhaltig.  

 

Anlage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sichtvermerke der Dezernenten: Sichtvermerk des 

Oberbürgermeisters: 

 

 

 

Sichtvermerke: 

Rechtsamt: 

 

 

 

Kämmereiamt: 

 

 

 

 



Stadtverwaltung Bad Kreuznach Beschlussvorlage 
 

X öffentlich  nichtöffentlich 

 

 

Amt/Aktenzeichen Datum Drucksache Nr. (ggf. Nachträge) 

Amt für Kinder und Jugend 09.08.2017 17/271 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017 

   

   

  

Betreff 

 

Vorschlag der Arbeitsgruppe Haushaltsausgleich zu den Produkten des Jugendamtes 

                    TOP 5.1 

 

Beschlussvorschlag 

 

Der Jugendhilfeausschuss berät über den Vorschlag der Arbeitsgruppe Haushaltsausgleich zu dem 

Produkt 36200 Jugendarbeit des Jugendamtes. Der Beschlussvorschlag wird in der Sitzung 

formuliert. 

 

Beratung/Beratungsergebnis 

Gremium Sitzung am TOP 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017 5.1 

Beratung 

Frau Dr. Kaster-Meurer erläutert den Auftrag der Arbeitsgruppe Haushaltsausgleich und stellt den 

Vorschlag der Arbeitsgruppe vor. 

 

Zur Diskussion äußern sich: Herr Schmidt, Herr Scheib, Herr Lorenz, Frau Otto, Frau Grün 

 

Im Rahmen der Jugendhilfeausschusssitzung wurde folgender Beschlussvorschlag formuliert: 

Der JHA beschließt die vorgeschlagenen Kürzungen um 15.000 € im Produkt 36200 Jugendarbeit 

in den Haushaltsplanentwurf 2018 aufzunehmen. 

 

Die stimmberechtigten Mitglieder des Jugendhilfeausschusses lehnen den 

Beschlussvorschlag mehrheitlich ab mit einer Enthaltung. 

 

 

Beratungsergebnis 

   Mit Ja Nein Enthaltung  Laut Be-  Abweichen- 

   Stimmen-     schluss-  der Beschluss 

 Einstimmig X mehrheit  12 1 X vorschlag  (Rückseite) 

Beschlussausfertigungen an: 

 

Amt 20, Frau Gei-Weyand 

 



 

Problembeschreibung/Begründung 

 

Sämtliche Fachämter wurden von der Oberbürgermeisterin aufgefordert, bis Anfang Mai 2017 den 

Ergebnishaushalt auf Einsparmöglichkeiten zu prüfen. Von Seiten des Amtes für Kinder und Jugend 

wurden Einsparungen in Höhe von 1.890.000 Euro vorgeschlagen und nach Abstimmung mit der 

Dezernentin bereits in den Entwurf des Haushaltsplans 2018 eingearbeitet.  

 

Darüber hinaus wurden die Produkte des Amtes für Kinder und Jugend in der Sitzung der 

Arbeitsgruppe Haushaltsausgleich vom 19.07.2017 und vom 09.08.2017 beraten. Die 

Arbeitsgruppe hat folgenden Vorschlag: 

 

 Ansatz 2018 Ergebnis  Differenz 

Produkt 36200    

    

Sachkonto 424220 85.950 € 74.700 € -11.250 € 

Sachkonto 541900 107.100 € 92.100 € -15.000 € 

Einsparung   -3.750 € 

 

 

Es handelt hier um eine pauschale Kürzung der Zuschüsse an Jugendverbände.  

Hierunter fallen z.B.: Personalkostenzuschüsse an Jugendverbände, Zuschüsse für 

Kreisjugendring, Jugendbegegnungen im In- und Ausland, Fortbildung ehrenamtl. Mitarbeiter, 

Projekte und Seminare von Jugendverbänden etc.  

Der Jugendhilfeausschuss soll den Vorschlag inhaltlich bewerten und ggf. in die Haushaltsplanung 

2018 übernehmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sichtvermerke der Dezernenten: 

 

Sichtvermerk der 

Oberbürgermeisterin: 

 

Sichtvermerke: 

Rechtsamt: 

 

 

 

Kämmereiamt: 

 

 

 







Hinweise zur Haushaltsplanung  
2018 

Bei der Haushaltsplanung 2018 ergeben sich folgende Änderungen: 
 
• Verschiebungen der Personalkosten durch Neuzuordnung von Mitarbeitern in den 

einzelnen Kostenträgern (ein Mitarbeiter in max. 2 Kostenträgern), daher ist ein 
gezielter Vergleich der Erträge und Aufwendungen von 2017 auf 2018 nicht 
möglich. Ab 2019 ist wieder volle Transparenz gegeben! 

 
• Ab dem Jahr 2018 werden die Erträge und Aufwendungen für die Kinderkrippen 

und die Kinderhorte nicht mehr extra aufgeführt, sondern sind in den einzelnen 
Kindertageseinrichtungen mit veranschlagt. 
 

• Die Gesamtaufstellung für den Haushalt 2018 des Amtes 51 enthalten alle zu 
erwartenden Aufwendungen und Erträge. In den einzelnen Produkten sind 
allerdings noch nicht die Planzahlen der anderen Ämter enthalten, so dass es 
daher zu Abweichungen im Bezug auf die Gesamtkalkulation kommt.  
 



Haushalt 2018 
Stadtverwaltung Bad Kreuznach 

Amt für Kinder und Jugend  

56,20% 32,08% 

3,86% 

5,99% 1,09% 
0,79% 

Gesamt Aufwendungen 

KITAS

HzE

Jugendarbeit

UHV/EG/AVS

EZB

Sonstiges



Haushalt 2018 
Stadtverwaltung Bad Kreuznach 

Amt für Kinder und Jugend  

5,56% 

38,77% 
55,67% 

Splittung Aufwendungen 

int.
Leistungsbeziehungen

Personalkosten

tats. Aufwendungen



Haushalt 2018 
Stadtverwaltung Bad Kreuznach 

Amt für Kinder und Jugend  

1,49% 

53,08% 
44,02% 

4,34% 

Aufteilung Erträge 

Zuschüsse Bund

Zuschüsse Kreis

Zuschüsse Land incl. B1

Sonstige Erträge



Haushalt 2018 
Stadtverwaltung Bad Kreuznach 

Amt für Kinder und Jugend  

0
200.000
400.000
600.000
800.000

1.000.000
1.200.000
1.400.000
1.600.000
1.800.000

Personalkosten 2015

Personalkosten 2016

Personalkosten 2017

Personalkosten 2018

Personalkosten (ohne KITAs) 



Haushalt 2018 
Stadtverwaltung Bad Kreuznach 

Amt für Kinder und Jugend  

0

2.000.000

4.000.000

6.000.000

8.000.000

10.000.000

12.000.000

14.000.000

KITAS

Personalkosten 2015

Personalkosten 2016

Personalkosten 2017

Personalkosten 2018

Personalkosten KITAs 



Haushalt 2018 
Stadtverwaltung Bad Kreuznach 

Amt für Kinder und Jugend  

-300.000

0

300.000

600.000

900.000

1.200.000

1.500.000

1.800.000

2.100.000

2.400.000

Einsparungen 2017 - 2018 

Gesamt: 1.879.524 € 



Vorläufiges Ergebnis 2016  
Bereich Jugendbildung (Zuschüsse) 



Vorläufiges Ergebnis 2016  
Bereich Jugendbildung (Zuschüsse) 

In anderen Kostenträger gebucht! 



Vorläufiges Ergebnis 2016  
Bereich Jugendbildung (Zuschüsse) 



Vorläufiges Ergebnis 2016  
Bereich Jugendbildung (Zuschüsse) 



2012 2013 2014 2015 2016

Zahlfälle zum 01.01. eines Jahres 430 450 481 456 434

zuzüglich der Bewilligungen im lfd. Jahr 174 162 153 121 114

Gesamtzahl der zu bearbeitenden Fälle insg.: 604 612 634 577 548

abzügl. der Einstellungen im lfd. Jahr 154 131 178 143 151

Gesamtfälle zum 31.12. eines Jahres 450 481 456 434 397

Rückgriffsfälle (unabhängig v. Anspruchsjahr) 350 335 321 370 327

1) AUSGABEN    \   Jahr  (01.12. - 30.11.) 2012 2013 2014 2015 2016

Gesamt* (inkl. gewährter Ausfallleistungen) 796.951      791.094      767.625       843.438      793.237      

"Städt. Ausgaben" (1/3) 265.650      263.698      255.875       281.146      264.412      

"Städt. Einnahmen" (1/3) 37.654        28.814        37.125          44.940        50.361        

227.997      234.884      218.750       236.206      214.051      

2) EINNAHMEN

Gesamt * 112.961      86.442        111.374       134.819      151.083      

"Städt. Einnahmen" 37.654        28.814        37.125          44.940        50.361        

Nettoaufwendungen d. Stadt Bad Kreuznach 56.999      58.721      54.688       59.052      53.513      
(nach 75%-iger Kostenerstattung durch Landkreis) 25% 25% 25% 25% 25%

Rückholquote in % 14,17 10,93 14,51 15,98 19,05

* Die Gesamtausgaben/-einnahmen werden jeweils zu 1/3 von Bund und dem Land Rheinland-Pfalz getragen/vereinnahmt.

(Zahlen sind auf volle Euro abgerundet.) Ab 01.07.2017: 40% Bund, 30% Land, 30% Kommune

1) Aufwendungen für anspruchsberechtigte Kinder inkl. Berücksichtigung von Ersatzleistungen nach § 5 UVG 

2) Erstattungsleistungen nach § 7 UVG 

Jahresstatistik an Fällen im Unterhaltsvorschuss
in der Stadt Bad Kreuznach

SG Unterhaltsvorschuss Stand: 11.09.2017



Stadtverwaltung Bad Kreuznach Beschlussvorlage 
 

X öffentlich  nichtöffentlich 

 

 

Amt/Aktenzeichen Datum Drucksache Nr. (ggf. Nachträge) 

Amt für Kinder und Jugend 11.08.2017 17/270 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017 

   

  

Betreff 

   

Haushaltsplanung 2018          TOP 5.2 

 

Beschlussvorschlag 

Der Jugendhilfeausschuss stimmt der von der Verwaltung vorgelegten Haushaltsplanung für das 

Jahr 2018 zu und beantragt beim Finanzausschuss und dem Stadtrat, entsprechend zu 

beschließen. 

Beratung/Beratungsergebnis 

Gremium Sitzung am TOP 

Jugendhilfeausschuss 07.09.2017 5.2 

Beratung 

Frau Gei-Weyand informiert über die Änderungen im Haushaltsplan 2018 und stellt 

dazu Folien vor die in der Anlage enthalten sind. Für den Kostenträger 3661000 Jugend- und 

Kooperationszentrum wurde eine neue Kalkulation als Tischvorlage ausgeteilt.  

Frau Otto bittet um eine redaktionelle Änderung im Kostenträger 3639000 Sonstige Maßnahmen im 

Sachkonto 555200 und um eine Reduzierung der Ansätze im Kostenträger 3661000 Jugend- und 

Kooperationszentrum „Die Mühle“ im Haushaltsjahr 2020/21 in Bezug auf die Kosten für das 

Förderprogramm „Aufsuchende Jugendsozialarbeit“. Die Verwaltung wird die Änderungen 

veranlassen. 

 

Das Mitglied Otto beantragt die Kosten für den Druck des Konzeptes der Jugendförderung im 

Kostenträger 369000 Sonstige Maßnahmen Sachkonto 563100 für das Haushaltsjahr 2018 zu 

streichen. Der Antrag wurde mit 8 Ja und 5 Nein Stimmen angenommen. 

 

Hierzu sprechen: Herr Scheib, Herr Lorenz, Frau Kaster-Meurer, Frau Otto, Frau Raab-Zell, Herr 

Lorenz, Frau Dr. Dierks, Frau Rohrbacher 

 

Die stimmberechtigten Mitglieder des Jugendhilfeausschusses stimmen der so geänderten 

Beschlussvorlage Haushaltsplanentwurf 2018 einstimmig zu. 

 

Beratungsergebnis 

   Mit Ja Nein Enthaltung  Laut Be-  Abweichen- 

   Stimmen-     schluss-  der Beschluss 

X Einstimmig  mehrheit 13    vorschlag X (Rückseite) 

Beschlussausfertigungen an: 

 

Amt 20, Frau Gei-Weyand 



 

Problembeschreibung/Begründung 

 

 

Ergebnishaushalt 

 

Im Rahmen der Aufforderung der Oberbürgermeisterin zur Haushaltskonsolidierung hat das Amt für Kinder 

und Jugend Einsparungsvorschläge in Höhe von ca. 600.000€ durch Einnahmenerhöhung und 

Ausgabensenkung eingebracht und in den Haushaltsplan 2018 umgesetzt. Weiterhin wurden Einsparungen 

im Bereich der Personalkosten von ca. 600.000€ umgesetzt. 

Weiterhin hat die Abrechnung für das Jahr 2016 des öffentlich-rechtlichen Vertrages mit dem Landkreis dazu 

geführt, dass die Einnahmen gestiegen sind. Somit vermindert sich der Zuschussbedarfs im Haushalt 2018 

gegenüber dem Haushalt 2017 um -1.900.000 € auf 9.930.000 €.  

 

Die Erträge in Höhe von 31.872.890 € sind um 3.205.040 € gestiegen. Ebenso weisen wir darauf hin, dass die 

Schlüsselzuweisung B 1 nach dem neuen Vertrag im Teilhaushalt 6 zu finden ist und eine weitere  

Reduzierung der Jugendhilfekosten in Höhe von ca. 510.000 € zur Folge hat. 

 

Da das Amt für Kinder und Jugend sehr viele verschiedene Bereiche hat, wurde zur verbesserten 

Transparenz die Kostenträger ab 2018 minimiert und die Zuordnung der Mitarbeiter dazu angepasst. Daher 

hat es einige Verschiebungen in den Haushaltsansätzen gegeben, die nun den Vergleich der Vorjahre mit 

2018 etwas schwierig machen. Ab 2019 ist die volle Transparenz dann wieder gegeben. Die Personalkosten 

und die dazugehörigen personalbezogenen Sachkosten (z.B. Bürobedarf, Aus- und Fortbildung etc.) finden 

sich ab sofort immer im ersten Kostenträger eines Produktes wieder, dem der Mitarbeiter zugeordnet wurde. 

Somit ist ein Mitarbeiter maximal zwei Kostenträgern zugeordnet. 

Weiterhin wurden die Kostenträger im Bereich der Kindertagesstätten reduziert, so dass jede Einrichtung nur 
noch einen Kostenträger hat (keine Unterscheidung mehr in Krippe, Kindergarten, Hort). 
Durch diese Veränderung kommt es bei den Kostenträgern 3652xxx zu enormen Mehrausgaben, da die 
Kostenträger 3651xxx und 3653xxx entfallen. 

 

Die gesetzlichen Änderungen ab 01.07.2017 im Bereich der Unterhaltsvorschussleistungen führen zu einer 

voraussichtlichen Verdopplung der Fallzahlen. Die sich daraus ergebenden Entwicklungen (längere 

Leistungsansprüche und höherer Personalbedarf) sind in der Haushaltsplanung berücksichtigt. 

 

Investitionshaushalt 

 

Bei der Maßnahme INV 36550-001 - Zuschüsse für Investitionen freier Träger - wurden die vorliegenden 

Anträge auf Baukostenzuschüsse der kath. Kirchengemeinde für die Kita St. Josef und des DRK 

Landesverbandes für die Kita Lina-Aschoff in den Haushaltsplan eingearbeitet.  

 

 

Anlagen 

 

 

 

 

 

Sichtvermerke der Dezernenten: 

 

Sichtvermerk des 

Oberbürgermeisters: 

 

 

 

Sichtvermerke: 

Rechtsamt: 

 

 

 

Kämmereiamt: 

 

 

 

 


